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Zitat von Jule13

in der ganz überwiegend Smartboards in den Klassen hingen, die nur mit einem
bestimmten Programm in allen ihren Funktionen genutzt werden konnten (EasyTeach).
Die Dateien, die ich dafür erstellt hatte, habe ich hinterher nie wieder gebraucht.

Zitat von state_of_Trance

Ja das stimmt, die Smartboardsysteme sind in der Tat sehr fies, da die Funktionalität
nur mit diesem konkreten Gerät gegeben ist. Das trifft bei uns auch einen Kollegen
hart, der sich sehr intensiv damit beschäftigt hat, da Smartboard bei uns langfristig
auslaufen werden.

Ich habe auch Easiteach-Charts, weil das damals eine der wenigen Board-Hersteller-
unabhängigen Software-Angebote war, die auf verschiedenen Boards genutzt werden konnte.
Somit gar nicht so dumm gedacht ... und dennoch leider verloren.

Dieses Beispiel zeigt eben auch die Dominanz der Wirtschaft, die ihre Sachen abverkaufen
möchte. Um Unterricht, Inhalte und Didaktik geht es dabei gar nicht.
In der Grundschule darf das Board oder andere digitale Endgeräte eines von vielen sein. Ich
sehe durchaus Ansätze, die sinnvoll sind und die mit weniger Aufwand Erleichterung bringen,
z.B. wenn es ums einfache Üben von Rechenaufgaben oder das Abhören von Wörtern geht
(dafür braucht es kein Board).

Dass man mit Hilfe konkreter Materialien die Abstraktion einer Programmierung bereits Kindern
nahe bringt, kann ich nachvollziehen, da kann man sicher manche Kinder erreichen und
Interesse ausbilden, die dies sonst nie erfahren würden - tatsächlich ähnlich Kunst, Musik und
Sport.
Mediale Grundbildung dagegen sollte wie Lesen, Schreiben und Rechnen zum Grundsätzlichen
gehören, einschließlich dem kritischen Umgang mit Medien unterschiedlicher Art. Es laufen ja
genügend gebildete Menschen herum, die davon so gar keine Ahnung haben und wie die
Lemminge dem Mainstream folgen.

Wenn es dafür Fortbildungen geben würde, würden sich womöglich - wie immer - bestimmte
Lehrkräfte anmelden, die ohnehin technik- oder medienaffin sind, es ist auch sinnvoll, wenn
diese den Unterricht übernehmen, so wie Sprachbegabte Sprachen und Sportbegeisterte idR
Sport unterrichten.
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Stellt man das System in Schulen um, braucht es für das gesamte Kollegium Fortbildungen, für
Anfänger wie für Fortgeschrittene. Da wäre zu überlegen, ob man dies nicht in Modulen o.a.
bedienen könnte. Auch Fortbildungen sind Pädagogik, sie dürfen die Grundzüge bedienen, auch
die der Differenzierung.
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